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Tara Lukic überzeugte mit persönlichen Bestleistungen.

Tara Lukic qualifiziert sich
für den Jugendcup-Final
SCHWIMMEN. Zahlreiche Schwim-
merinnen und Schwimmer aus
der Region Ostschweiz bestritten
den ROS-Jugendcup am ver-
gangenen Wochenende in Chur.
Dieser zweitägige Wettkampf galt
als ein Jugend-Qualifikations-
wettkampf. Der oder die Erst-
und Zweitplazierte in jeder Dis-
ziplin qualifizierten sich für den
Jugendcup-Final, der in Burgdorf
stattfinden wird.

Der Buchser Schwimmclub
Flös war mit sechs Schwimm-
cracks vertreten. Mit einer Stei-
gerung von satten 23 Prozent
erreichte Tara Lukic das Ziel in
100m Delphin in 1:19,50 und

wurde für den ausgezeichneten
Lauf mit der Goldmedaille be-
lohnt. Zusätzlich erschwamm
sich Lukic eine weitere Gold-
medaille über 200m Lagen in
einer neuen persönlichen Best-
zeit von 2:50,75. Ihre Schwimm-
kollegin Natalia Feringa zeigte
ebenfalls ihre Stärke, dies mit
neuer Bestzeit von 1:14,49 über
100m Rücken. Mit viel Ehrgeiz
und Willen wurde sie am Ende
des Tages mit einer Bronze-
medaille und neuem Clubrekord
belohnt. Im 400m Crawl über-
zeugte Felix Schilling mit Rang 5
und einer neuen Bestzeit von
5:01,47. (pd)

Erfolgreich am
Regionalfinal
SCHIESSEN. Kürzlich fand in
Frauenfeld der Luftpistolen-
Nachwuchswettkampf Regiofinal
Ost des Schweizer Schiesssport-
verbands statt. Mit vier Nach-
wuchsschützen traten die Pisto-
len-Schützen Liechtenstein an,
die regelmässig in Buchs trainie-
ren. Die ebenfalls qualifizierte
Rebecca Burren (Buchs) musste
krankheitsbedingt Forfait geben.

Neuschütze Damjan Parojcic
(Vaduz) startete in der Kategorie
«stehend mit beweglicher Auf-
lage» U14. Nach 20 Schüssen
hatte er noch einen polysportiven
Teil zu absolvieren. Leider gelang
ihm dieser nicht nach Wunsch,
so dass er vom 10. auf den 13.
Schlussrang rutschte.

Für die Kategorie «stehend frei»
U16 hatten sich Nadja Davatz
(Schaan), Andreas Leuzinger
(Buchs) und Ronja Kaiser
(Schaan) qualifiziert. Sie konnten
alle ihr momentanes Leistungs-
niveau abrufen und belegten
nach 40 Schuss von insgesamt 28
Teilnehmenden die Ränge 3 (353
Punkte), 6 und 7 (je 350 Punkte).
Somit wurden drei von acht
Finalplätzen von Liechtensteiner
Nachwuchsschützen belegt. Im
Final starteten wieder alle bei
null. Zuerst mussten zweimal
drei Schuss abgegeben werden.
So entschieden jeweils zwei wei-
tere Schüsse über den Verbleib
im Final oder über das Ausschei-
den. Nach 20 Schüssen standen
die Sieger fest. Nadja Davatz
belegte den sehr guten 3. Platz,
Andreas Leuzinger und Ronja
Kaiser die Plätze 7 und 8, heisst
es in einer Mitteilung. (wo)

USV entlässt Wegmann
FUSSBALL. Der USV Eschen/Mau-
ren trennt sich von Trainer Uwe
Wegmann. Wer ab Sommer 2014
der Nachfolger des Deutschen
wird, ist noch offen. Der Erstligist
informiert zu gegebener Zeit.
Wie in der Pressemitteilung des

USV hervorgeht, «möchte der
Verein ganz klar unterstreichen,
dass er mit der sechsjährigen
Trainertätigkeit von Uwe Weg-
mann immer zufrieden war und
der Entscheid dem Vorstand
nicht leicht gefallen ist.» (pd)

Anzeige

Sevelen eröffnet
den Wintercup
FUSSBALL. Heute startet der in der
Region bereits traditionelle Win-
tercup des FC Ruggell. Gespielt
wird zunächst in zwei Vierer-
gruppen an den kommenden
drei Wochenenden. Die Final-
paarungen werden am 15. März
ausgespielt. Eine Partie dauert
jeweils 80 Minuten.

Zum Auftakt empfängt der
FC Sevelen den TSC Altenstadt,
Ruggell spielt gegen Tisis, Bal-
zers II trifft auf Triesenberg und
der FC Rüthi bekommt es mit
dem FC Schaan zu tun. (wo)

FC Vaduz will die Gegner
auf Distanz halten
FUSSBALL. Nach dem wichtigen
und verdienten 3:2-Erfolg am
Montag im Spitzenkampf gegen
den Absteiger aus der Super
League, Servette Genf, empfängt
der FC Vaduz vor heimischem
Publikum am kommenden
Sonntag um 15 Uhr den FC
Locarno. Der Gegner aus dem
Tessin befindet sich im hinteren
Tabellendrittel.

Die Voraussetzungen für den
FC Vaduz sind sehr gut: So wurde
kein Spiel der laufenden Saison
im Rheinpark Stadion verloren.
Gegen den FC Locarno gab es in
der Vorrunde ein Unentschieden
im Tessin und einen Sieg in
Vaduz. In der Challenge League
liegt die Mannschaft von Stefano

Maccoppi mit 15 Punkten mo-
mentan auf dem achten Platz.

«Ein ganz anderes Spiel»

FCV-Mittelfeldspieler Markus
Neumayr zum Spiel: «Gegen Ser-
vette Genf haben wir ein sehr
gutes Spiel gemacht. In den
schwierigen Phasen des Spitzen-
spiels, wie der Penalty gegen uns,
welchen Peter gut gehalten hat,
haben wir Moral bewiesen und
sind verdient als Sieger vom
Platz», so der Torschütze zum 3:2
im Spitzenkampf in der West-
schweiz. «Gegen den FC Locarno
wird es wieder ein ganz anderes
Spiel. Sie werden es uns sicher
nicht einfach machen und de-
fensiv gut organisiert stehen. Für

uns ist es wichtig, in diesem Spiel
nachzulegen, sonst waren die
drei Punkte gegen Genf nicht so
viel wert. Wir wollen aber unsere
Heimstärke demonstrieren und
so die nächsten Punkte in der
Tabelle gutschreiben lassen.»

Gegner im Nacken

Den Liechtensteinern dicht
auf den Fersen ist nach wie vor
der FC Schaffhausen, der eine
konstant gute Saison zeigt und
seinerseits den FC Chiasso emp-
fängt. Servette hat in Wil ein
schweres Auswärtsspiel vor sich.

Auf Seiten des FC Vaduz feh-
len werden Matthias Baron, Nico
Abegglen und Vladan Milosevic,
teilt der Verein mit. (pd)

Kampfnacht der Extraklasse
Am 5.April findet in der Spörryhalle in Vaduz eine MMA-Fight-Night statt.
Dabei steigen auch Kämpfer aus der Region in den Ring bzw. Käfig.

KAMPFSPORT. Am 5. April findet in
der Vaduzer Spörryhalle wieder
die MMA-Fight-Night statt. An
diesem Kampfsportanlass wer-
den 16 Profikämpfer starten, zu-
dem wartet ein tolles Showpro-
gramm. Zum ersten Mal finden
in Vaduz gleich drei Europameis-
ter-Titelkämpfe statt, wovon ein
einheimischer Kämpfer mit da-
bei ist. Valdrin Istrefi, der bereits
sieben Erstrunden-Siege im Pro-
MMA hinter sich hat, versucht

den EM-Gürtel zu holen. Neben
Istrefi steigen sechs weitere Ath-
leten vom Liechtensteiner Ber-
serker Fight-Team in den Käfig.
Dies sind Angela Eggenberger im
Frauenboxen, Uwe Matt im K1
sowie Manuel Werder, Dominik
Borio und Pascal Kloser. Als spe-
zielles Highlight wird auch der
40jährige Trainer des Berserker-
Teams, Mike Kieber, ebenfalls für
einen MMA-Kampf in den Cage
steigen. Kraft und Ausdauer sind

die wichtigsten Komponenten,
um in diesen Kämpfen zu be-
stehen. Deshalb trainieren die
Athleten von Montag bis Sams-
tag. Und um sich noch gezielter
vorzubereiten, sind Uwe Matt
und Mike Kiber einen Monat
lang in die USA gereist. Dominik
Borio trainierte dagegen in Thai-
land. Zudem wurde noch ein
Ringercoach engagiert, um sich
speziell im Bodenkampf und
Clinch zu verbessern. (pd)
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Bereit für den Kampf: In Vaduz steigt am 5. April eine grossangelegte MMA-Fight-Night.


